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-j- Friedrich Brönnimann.
Der Senior der schweizerischen Geometer, Friedrich Brönnimann,

alt Stadtgeometer von Bern, ist am 6. August 1930 im 84. Altersjahre
im Sa/emspital in Bern gestorben.

Brönnimann erblickte am 6\ November 1846 in seinem Heimatorte
Belp als Halbwaise das Licht der Welt. Der aufgeweckte Knabe besuchte
die Dorfschulen bis zum zehnten Altersjahr, hierauf die neugegründete
Sekundärschule und als diese nach einigen Jahren mangels Frequenz
einging, konnte er, dank einiger Gönner, den Unterricht in einem
Institut genießen. Im Jahre 1863 begann seine berufliche Lehrzeit im
Kantonalen Vermessungsbureau Bern, das damals von Kantonsgeometer
Rohr, dem nachmaligen bernischen Regierungsrat, geleitet wurde. Nach
bestandenem Geometerexamen im Jahre 1866 vermaß er die
Burgerwaldungen der Gemeinde Belp und arbeitete hierauf bei der Vermessung
des Obern Stadtbezirkes von Bern. Im Jahre 1868 erhielt Brönnimann
das Patent als Konkordatsgeometer und führte in der Folge die
Vermessungen der Gemeinden Nidau, Kappelen und der Stadt Burgdorf
aus. 1873 nach Bern zurückgekehrt, übernahm er die Vermessung des

untern, sowie die Instandstellung der Vermessung des obern
Stadtbezirkes. Auf 1. Januar 1878 wurde das städtische Vermessungswesen
neu organisiert, Brönnimann als Stadtgeometer gewählt und mit der
Vermessung der Altstadt betraut. Im Jahre 1883 konnte das
Vermessungswerk der ganzen Stadt, über ein Gebiet von 3144 ha, vollendet
und behördlich anerkannt werden. Die Arbeit wurde im gleichen Jahre
an der Schweiz. Landesausstellung in Zürich ausgestellt und der
Verstorbene schrieb am Schlüsse einer zur Erklärung der Ausstellungsobjekte

verfaßten Denkschrift, die für den Stand des Vermessungswesens

zur damaligen Zeit bezeichnenden Worte: die Ausstellung möchte
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